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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

TTC Rugendorf : ATSV Oberkotzau 
Donnerstag, 30.11.2023, 19:30 Uhr

6:4 Heimsieg in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV 
- Oberfranken-Ost) für den TTC Rugendorf

Mit langem Atem behielten die Gastgeberinnen des TTC Rugendorf am vergangenen Donnerstag in
der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) beim 6:4 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Den umjubelten Siegpunkt im 6. Saisonspiel des Heimteams erzielte Emma Zeitler, die
mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach
diesem Erfolg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Stefanie Beyerlein nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Das Doppel zwischen Beyerlein / Adam und Zeitler / Fritsche
endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastgeberinnen. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Beim 3:1-Sieg von Stefanie Beyerlein gegen Sonja Peckelhoff ging nur der erste Satz verloren.
Kaum Chancen hatte Katrin Adam bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Claudia
Zeitler, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte.
Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen nun ein 2:1. Ein Satz reichte nicht, weshalb Emma Zeitler
die Begegnung gegen Sonja Peckelhoff mit 1:3 verlor. Katrin Adam hatte ihre Gegnerin Hannah
Fritsche beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holte
dann Stefanie Beyerlein beim 3:0 gegen Claudia Zeitler. Bei einem Spielstand von 4:2 ging es nun
mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Nicht einen Satzgewinn überließ Emma Zeitler ihrer
Gegnerin Hannah Fritsche beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Einen Sieg verpasste Katrin Adam indes beim 1:3 gegen Sonja Peckelhoff,
obwohl sie als enorme Favoritin in das Match gegangen war. Mit dieser Niederlage liegt Adam nun
bei einer Einzelbilanz von 3:9 seit Beginn der Serie. Obwohl Emma Zeitler fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte sie sich gegen Claudia Zeitler zurück ins Match und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem
Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Stefanie Beyerlein in der Partie gegen Hannah Fritsche. Jedoch musste sie trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Beyerlein ihre Favoritenrolle, die sie auf Basis der Differenz der TTR-
Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Somit war
der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der TTC Rugendorf verließ mit
einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Rugendorf am 08.12.2023 gegen den TV Konradsreuth
II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 09.12.2023
gegen den TTC Stammbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Rugendorf

Doppel: Beyerlein / Adam 1:0 
Einzel: S. Beyerlein 2:1, K. Adam 1:2, E. Zeitler 2:1 

 ATSV Oberkotzau
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Doppel: Zeitler / Fritsche 0:1 
Einzel: C. Zeitler 1:2, S. Peckelhoff 2:1, H. Fritsche 1:2


